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Teil A - Planzeichnung Es gilt die BauNVO von 1990 i.d.F. vom 04.05.2017 M.1:1000 Planzeichenerklarung Teil B - Text
4 10
K : 6 8 Planzeichen Erlauterungen Rechtsgrundlagen . . . ; . . . _
Festset 9.5.2 Flache mit Regenriickhaltefunktion (R) im zentralen Bereich der MaRnahmenflache: 11.  Zuordnungsfestsetzung
Aret?j Si zll.J:geJIt 9 Abs.1 Nr.1 BauGB 1. Art der baulichen Nutzung Anlage eines Regenriickhaltebeckens mit Unterhaltungsweg. Der Unterhaltungsweg darf (§ 9 Abs.1a BauGB)
123 120 223 321 er baufichen Nutzung § s-1Ar-1Bad (§ 9 Abs. 1 Nr.1und 5 BauGB i.V.m. § 4 BauNVO) ausschlieflich als Schotterrasen bzw. Wasser gebunden hergerichtet werden. Fir das Offeniandviael - Es ist eine Flich 15 bis 3 ha Offentandfiache. idealorwe i
327 . : : g s - enlandvigel : Es ist eine Flache von 1,5 bis 3 ha Offenlandflache, idealerweise magere, sandige
WA Allgemeine Wohngebiete § 4 BauNVvO 1.1 In den Allgemeinen Wohngebieten sind Anlagen fir sportliche Zwecke sowie die ausnahmsweise Rgger?ruckhaltebecken I-St emt.a ngturnahe : SN [T wEeEiie er Boschungsnagungen, extensive Grinlandnutzung, erforderlich. Je nach Eignung der Flache ist die Gro3e anzupassen
g g zulassigen Nutzungen (Betriebe des Beherbergungsgewerbes, Anlagen fir Verwaltungen, tell\f/e.lse bis 1:6: und §|ner Nledrlgwasserrmn.e vorgesehen. Dgs Beckeh ist entsprechend der )
M}_ 36M Gartenbaubetriebe und Tankstellen) nicht zulssig. Die der Versorgung des Gebietes dienenden aiirgen Ceislensbie evEloelEn (sl Juel ke versdilisdlener - [Feudhiszsien Der Ausgleich wird auf einer als Okokonto vorgesehenen Wertgriinlandflache in der Gemeinde
e - = /{7\ alz 4 5 . Schank- und Speisewirtschaften, nicht stérende Handwerksbetriebe sowie nicht stérende anzulegen. Versiegelungen missen auf die Ein- und Auslaufbauwerke beschrankt bleiben, eine Schulendorf, Gemarkung Barteldorf, Flur 4, Flurstiick 5/1 geregelt. Die GroRe der Ausgleichsflache
998 . \QW (7\}} Kkl\j (k W \k}j MaB der baulichen Nutzung §9 Abs.1 Nr.1 BauGB teilweise Einzaunung ist zulassig. Das Becken ist als Anlage der Wasserwirtschaft zu konzipieren @ 3
] m g . ok o, Mg § 16 BauNVO Gewerbebetriebe sind ausnahmsweise zulassig. dho Fur Ktiomerahiok g y 9. - 9 pieren, ,Feldlerche* betragt 2 ha.
_ K 1 . ie Funktionsfahigkeit ist standig zu gewahrleisten.
- Potrauer Strale GRZ 0,4 Grundflachenzahl (GRZ) 1.2 In der Flache fiir den Gemeinbedarf ist die Errichtung eines Kindergartens, einer Kindertagesstétte o S o Swestlichon Boreich der MaRnanmenfah
= ; 5 cai 5. ukzessionsflache im sudwestlichen Bereich der MalRnahmenflache: . . -
- 86/2 : 238 245 -1 Zahl der Vollgeschosse als Héchstgrenze mit den entsprechenden Nebenanlagen zulassig. | _ ) _ 12.  Ortliche Bauvorschriften gemaR § 84 LBO Landesbauordnung (LBO)
8772 - 90/2 02 —— - ’ Anlage einer Sukzessions- und Pflanzflache ohne weitere Nutzungs- und Pflegevorgaben. Um Dacheindeck
= — N e — - ‘ GH9,50m Gebaudehdhe als Hochstmal in m (siehe Text Teil B, Ziffer 2) Stérungen auf der Flache zu vermeiden, ist eine Einzéunung vorgesehen. acnheihdecxungen
— e— — CE— C—— C— — e— — N 0 i 5 . . . . . . .-
2 Hohe baulicher Anlagen, Zahl der Vollgeschosse 12.1 In den Allgemeinen Wohngebieten 1 bis 5 (WA 1 bis 5) sind nur nicht hochglanzende
‘ Bauweise, Baulinien, Baugrenzen § 9 Abs.1 Nr.2 BauGB (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB sowie § 16 Abs. 2 + 3, § 18 und § 20 BauNVO) ) ) _ o ) Dacheiqgec_l_(ungsm_aterialien in den Farben"rot_, rotbraun, grau und anthrazit fur dgs Hau_ptggbéude
244 | Offene B : § 22 und § 23 BauNVO 2.1.1 Gebaudehshe (GH) 10.  Anpflanzen von Baur?en,. Strauchern und sonstigen Bt.a_pflanzungen sowie Bindungen fiir oder Griindacher mit lebenden Pflanzen zulassig. Solar- und Photovoltaikanlagen sind zuléssig.
% ‘ ° ene Bauweise Bepflanzungen und fiir die Erhaltung von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen Metallische Dacheindeckungsmaterialien sind zulassig, wenn die Dachneigung die Verwendung von
In den Allgemeinen Wohngebieten und der Flache fir den Gemeinbedarf werden maximal sowie Gewdssern Dachpfannen aus konstruktiven Griinden nicht erméglicht.
‘ A nur Einzelhauser zulassig festgesetzte Gebaudehdhen (GH) durch Hohenangabe Uber der mittleren Hohe der Stralenachse (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 a+b BauGB) o _ ) )
‘ _ ) o festgesetzt. MaRgeblich ist die Hohe der StraRenachse iiber die gesamte Grundstiicksbreite parallel ’ ' F.ur die Dachelndeckunggn der uberdacht.en.SteIIpI.gtz.e (sog. Carports), Garagen und Nebenanlagen
‘ A nur Einzel- und Doppelhauser zulassig zur Strafenbegrenzungslinie der nachstgelegenen PlanstraRe. 10.1 Im StraRenraum sind Pflanzinseln mit Baumen anzulegen. Fiir die Bepflanzung sind Laubbaumarten sind auch andere Dacheindeckungsmaterialien zulassig.
in der Qualitdt Hochstamm, 3x verpflanzt mit Drahtballen, Stammumfang 16-18 cm zu verwenden B . . . i L i
‘ —— Baugrenze 2.1.2 Grundsétzlich gelten die in der Planzeichnung festgesetzten maximalen Gebaudehdhen (GH). Fiir < verp . . ) 9= 12.2 Innerhalb der Flache fiir den Gemeinbedarf "Kindertagesstatte" sind die Dacher der Hauptgebaude
(; ) ) ) ) T und dauerhaft zu erhalten. Es ist eine Pflanzscheibe von mind. 15 m? unversiegelt zu lassen und zu . .
4 ‘ bestimmte Bereiche sind Ausnahmen wie nachfolgend zul&ssig: . o o . : als Grindach mit lebenden Planzen vorzusehen.
,,¢/ ) ) _ . _ . begrinen. Alternativ ist bei kleineren Baumscheiben auch die Verwendung von Baumsubstrat
A”? ‘ Einrichtungen und Anlagen zur Versorgung mit Giitern und § 9 Abs.1 Nr.5 BauGB Von  der festgesetzter.\. Gebaudehoh? (GH) ausgehommen smdl betnepsbedmgte technische unterhalb der Stellplatzanlagen sowie die Uberleitung von Regenwasser aus den Stellflachen
87 ““,g‘v,‘/ ‘ Dienstleistungen des 6ffentlichen und privaten Bereichs, Flachen fiir Anlagen, Anlagen fir Liftungen und Kiihlung, Schornsteine und betriebsbedingte Antennenanlagen méglich und erforderlich
‘\‘,‘.’9‘5’ . . . . . . . . . . . . . .
8 “,}::‘33‘"" den Gemeinbedarf, Flachen fiir Sport und Spielanlagen sowie untergeordnete Bauteile. Fiir die v.g. Anlagen und Bauteile ist eine Uberschreitung der
@gsg;—‘:a“ “ I maximalen Gebaudehohe (GH) um bis zu 1,00 m zulassig. Die in der Planzeichnung zur Anpflanzung festgesetzten 25 Baume sind verbindlich anzupflanzen. HINWEISE:
,«.«”’s‘%“ . . Flachen fir den Gemeinbedarf 2 o 2 : i : .
““\3?;3““» & ‘ 00000008 22  Oberkante FertigfuRboden (OKFF) 10.2 je 40:1) ftm Gr;:nlctistucksflache ist mindestens ein Laubbaum oder Obstbaum zu pflanzen und 1. Artenschutz:
S auerhaft zu erhalten. . . . . . i .
,9‘.;‘;3‘59” ‘00 . ‘ n Sozialen Zwecken dienende Gebéude und Einrichtungen Die Oberkante FertigfuBboden der Gebaude innerhalb der Allgemeinen Wohngebiete (WA) und der . ) . o . . . . o Die grtenschutzrechtllchen R?gelgng§n im Umweltbericht sind verbindlicher Bestandteil der Satzung
“o,‘gf;é‘)/ 37 ‘ hier: Kindertagesstatte (KITA) Flache fir Gemeinbedarf ist mindestens 20 cm iiber der mittleren Hdhe der StraRenachse 10.3 Die zentrale offentliche Grinflache mit der Zweckbestimmung Parkanlage ist als innerortliche und in der Umsetzung zu berlicksichtigen.
““‘,;g‘;:)éé \ 248 vorzusehen. Malgeblich ist die Hohe der StraBenachse Uber die gesamte Grundstlcksbreite parallel Pf\frlianlbage mit Spl.elh und At;uferlithatl;csbﬁl.”fwher;/an;ulegl]en und.zcl; unti:”h.al:le.zln.h.Dlle Zepﬂ'.o\nhzung 1.1 Im gesamten Plangebiet sind nur insektenfreundliche Leuchtmittel (bevorzugt LED-Beleuchtung) zu
Peesne ‘ WA-1 \ ‘ . zur StraBenbegrenzungslinie der nachstgelegenen Planstrafle. erto gt e"orzu?’t mit neimischen Laubgeholzen. versiegelungen sind nur xieinflachig Im bereich von verwenden und so auszurichten, dass eine Abstrahlung in die Griinflichen so weit wie méglich
S Verkehrsflachen § 9 Abs.1 Nr.11 Sitzbanken o0.8. zuldssig. Alle Wegeverbindungen sind in wassergebundener Wegebauweise .
‘\“og’:;’é"’ % \ sgeaéng’z‘i‘ﬁgz o A—\A ° ‘ und Abs.6 BauGB herzustellen unterbleibt.
‘\‘\333‘3 GH 10,50m J StralRenverkehrsflachen . . e — T ——— — _— = 1.2  Das Baufeld ist auBerhalb der Brutzeit von Gehodlzvdgeln zu rdumen. Die Brutzeit reicht von Anfang
s M | o ’-—— 3.  Abweichende Bauweise 10.4 im Offentiichen Raum sind mind. 27 Baume ais Hochstamm in der Quaiitat SU 14-16 cm zu pfianzen Mzrz bis Ende September
0“9{:‘%@ g °A s ——_—_’_ Strallenbegrenzungslinie (§ 9 Abs.1 Nr. 2 BauGB i.V.m. § 22 Abs. 4 BauNVO) und dauerhaft zu erhalten. Die Baumstandorte kdnnen frei gewahlt werden, sind jedoch bevorzugt
‘\0“‘:‘9’/ 2P0 %E\ L A : - _ _ Verkehrsflachen besonderer Zweckbesti _ . . . . _ auf den Grun- und MaBnahmenflachen anzuordnen. Es sind bevorzugt heimische Laubbaumarten 1.3 Das Baufeld ist auRerhalb der Brutzeit von Offenlandvégeln zu rdumen. Die Brutzeit reicht von
5 “9‘%")’ ' \ : s £ || 6 erkenrstiachen besonaerer cweckbestimmung In der abweichenden Bauweise gelten die Vorschriften der offenen Bauweise mit der MaRgabe, zu verwenden, auf den MaRnahmenflichen sind ausschlieBlich heimische Arten vorzusehen. Anfang Mrz bis Mitte August.
Vi 0‘\:‘;:;."1 \ \w\ \‘ WA-5 Zweckbestimmung: dass Gebé&udelangen lber 30,0 m nicht zulassig sind.
‘—‘%‘) D \ | & GRZ 0,40 « 1.4  Zur Vermeidung des Tétens oder Verletzens von Haselmausen ist das Fallen der Gehdlze im
K \ - 1 ! E Offentliche Parkflache sdli — ' 9
0%3’/// \ o \ 1 GHo50 4 Stellplatzflichen und Nebenanlagen 11. MaBnahmen zum Schutz vor schéadlichen Umwelteinwirkungen Bereich der Knicks zwischen Anfang Oktober und Ende Februar und damit auBerhalb der Wurf- und
ég,y \ \ | WA3 B ' I |Y0 Verkehrsberuhigter Bereich ' 4=n (§ 9 Abs. 1 Nr.24 BauGB) Jugendaufzuchtzeit durchzufihren. Die Stubben sind zundchst im Boden zu belassen, um den
¥ o N —_— = - 0 .
00?;’/ \ %66 o - \ : (§ 9 Abs. 1 Nr. 4i.V.m. § 19 Abs. 4 BauNVO) o . . Haselmausen eine ungestorte Winterruhe in diesen Bereichen zu ermdglichen. Das Roden der
7 @ : GRZ 0.30 * — \ \ 11.1  Schutz vor von auflen eindringenden Gerduschen (Schallschutz gegen AuRenldrm) W : . C o
& \ ’ [3)) \ - 3 .. . . . . . . Stubben und Bodenarbeiten in diesen Bereichen sind dann ab Mai zulassig, wenn die Tiere ihre
& \ \ GH950m ol \ \ FulRgangerbereich 4.1 Innerhalb der Allgemeinen Wohngebiete 1 und 2 (WA 1 und 2) ist auf dem Grundstick je Zum Schutz der Woh d Bii ; den di Raeblichen Aufenla | 53 DIN N _ . )
RS, 7 N\ \ \ __S-TeX”e“Bin“ef?__ P .'_ © \ \ \ . Wohneinheit eine mindestens 20 m? grof3e Flache fir Nebenanlagen, Stellplatze, Garagen und 4:319 j Uiz ;:)180 n-tun huroc;n;zunger;]fwler ec? Ii\g;dge © ;ant ) etn frgpeAggb$:ma 4 qilt .Uberw.lnterungsvers.tecke .verlassen. haben L_md aufgrund"des Fehlen§ gee|g.neter Ggholzstrukturen
‘,,3;3’ \ > (L@o \ \ : - I | 0 \ \ \ \ : FuBRweg Gemeinschaftsanlagen als Aufstellflache fir PKW zu errichten. ( ?anu.ar - )"en sprgc .(.an .en nachrolgenden lldungen testgesetzt. Die fldung 4 g in umliegende Bereiche wie z. B. die verbleibenden Gehdlze ausgewichen sind. Es ist dann darauf
Q@ﬁé” \ PA | e \ \ - ausschlieBlich fir Rdume, die tberwiegend zum Schlafen genutzt werden. zu achten, dass sich keine Brutvdgel in diesen Bereichen angesiedelt haben. Es ist daher bei den
ee“:;"o N WA-2 \ l | A \ \ - | \ : . e Wirtschaftsweg Innerhalb der Aligemeinen Wohngebiete 3 bis 5 (WA 3 bis 5) ist auf dem Grundstiick je Wohneinheit Abbildung 3: maligeblicher Aultentarmpegel fiir schuizbedirftige Raume Fallarbeiten auch niedrigerer Aufwuchs und Ruderalflur zu entfernen und niedrig zu halten.
Q«‘of » ) © GRZ 0.40 \ T 5 - eine mindestens 15 m? groRe Flache fir Nebenanlagen, Stellplaize, Garagen und - T
eég/of/ A ,'_';.-__-_:_- \ GH T 5’0 \ | l | \ ° Gemeinschaftsanlagen als Aufstellflache fir PKW zu errichten. = 1.5 Die oberen Knickenden sind als Vernetzung i.S. eines Tores so herzustellen, dass Tiere lber den
(53/ £ : SR b ) »Torbogen® in Holzbauweise zwischen den Knickenden eine Verbindung erhalten.
éﬁ’// N ) \ I a \ | l [ - - Y ! . Z " Flachen fiir Versorgungsanlagen, fiir die Abfallentsorgung und § 9 Abs.1 Nr.12, 14 ] ) ) ) . ) N . . . . . . .
04%@’ N \ l \ \ \ - : Abwasserbeseitigung sowie fiir Ablagerungen; und Abs.6 BauGB 4.2 Innerhalb der Allgemeinen Wohngebiete 1 und 2 (WA 1 und 2) ist eine Uberschreitung der 1.6 Die sudliche Ausgleichs- und Retentionsflache ist als Blihwiese mit hohem Anteil an Insekten und
‘e°e$// AN \ £D \ | g : \ \ Anlagen, Einrichtungen und sonstige MaRnahmen, zuldssigen Grundflachenzahl _ (GRZ) durch Stellplatze, Uberdachte SFeIIpIétzle (sog. Carports), entsprechend spaten Mahdterminen herzustellen.
~‘§$¢?/ N\ \ \— \ | . § \ \ \ IEL 3 die dem Klimawandel entgegenwirken E;geganlage_n, C-‘g\rag;?_ St?WIe r(?Ieren Ongahlr_’Fen_ und genehmigungsfreie bauliche Anlagen gem.
o 4 is zu einer Grundflachenzahl von 0,8 zulassig. 2 Vorschriften:
’\ﬁgy N A\ \ \ \‘ \‘ . Fléchen fur Versorgungsanlagen Die der Planung zugrunde liegenden Vorschriften (Gesetze, Verordnungen, Erlasse und
0“5/3 AN Q\"(\\ B \ ) | Y B e e e . Zweckbestimmung: 5. Hochstzulassige Zahl der Wohnungen i.d. Baugebieten DIN-Vorschriften) kénnen bei der Gemeinde Biichen, Amtsplatz 1, 21514 Biichen eingesehen
K R .
éof.}‘;’ e AN /L \ : \ |> e | WA-3 GRZ 0.40 L5 O Elektrizitat (§ 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB) werden.
& P ;
74 ' GRZ 0,30 , s
Q?:;’ \ ! GH9,50m glj?bsgf , g , @ Abwasser, Pumpstation In den Allgemeinen Wohngebieten 3 bis 5 (WA 3 bis 5) sind maximal zwei (2) Wohnungen pro
?f \ _— /\" - r i cA il Bzt P ﬁ el| ' 'oer . o c Einzelhaus und eine (1) Wohnung pro Doppel- bzw. Reihenhausscheibe zulassig.
& X5 \. \ - \ ] o A : 0 Abfall, Wertstoffsammelplatz ———
0// 4 e \ /( . | A A . 1 > 45008
6 o,/ A y - \ - \ | /ED\ : —— < f 6.  Sozialer Wohnungsbau e
& ! \ - =t Sat
4 4 5, WA-3 srzocol 14 € y Griinflichen § 9 Abs.1 Nr.15 (§ 9 Abs. 1 Nr. 7 BauGB) ‘ atzung
’,/ O % % GRZ 0.30 , 0,60 . und Abs.6 BauGB , _ , , , ) _
’/ ° % J c GH10.00m o . HEEERLed Private Griinflach 6.1 Innerhalb des Allgemeinen Wohngebietes 1 (WA 1) ist bei der Errichtung der Gebdude mindestens
’O/ - ‘& S s%ﬂgbsgﬁemg l | i ’ 0 ';:.';:::';E'- rivate Lruntiache eine Wohneinheit bzw. 15 % der Wohnflache mit Wohnungen zu erstellen, die mit Mitteln der Abbildung 4: maRgeblicher AuRenlarmpegel fiir Raume, die (iberwiegend _ _
0&7 WA-4 ~ d ) I ' - | L I | Y o sozialen Wohnraumférderung errichtet werden kénnten. zum Schlafen genutzt werden Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) sowie nach § 84 Landesbauordnung (LBO) wird nach
Q’/ Y, l ; o1, ] .. . R Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung vom .........ccccceeeee.. folgende Satzung (ber den
0'/'/ GRZ 0,40 ot ° A o _ l ° d Il y 5 Offentliche Grinflache 6.2 Innerhalb des Allgemeinen Wohngebietes 2 (WA 2) ist bei der Errichtung von Gebauden mit mehr Bebauungsplan Nr. 58 "Frachtweg / Schlickweg"
Q/ GH9,50m yZ NG ED : J Zweckbestimmung: als zwei Wohneinheiten mindestens eine Wohneinheit bzw. 15 % der Wohnflache mit Wohnungen bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), erlassen.
ey s. Text Teil B, Zfter 2 &\ o /g o, zu erstellen, die mit Mitteln der sozialen Wohnraumforderung errichtet werden kénnten. o
& > L ]o < > : 2 Parkanlage Das Plangebiet liegt
’O/ o sudostlich des Frachtweg,
' 4
A ﬁ ~ : , - . .
) _ 7. Sichtdreiecke
'7'/ 7 395 . Planungen, Nutzungsregelungen, MaBnahmen und Flachen fiir § 9 Abs.1 Nr.20, 25 BauGB * westlich des Schlickwegs
\’,7 / N ) @ A I S T S e e R I R S R I It et s R brsssderse s SRIE LIS : - MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, (§ 9 Abs. 1 Nr. 10 BauGB) o sowie norddstlich der landwirtschaftlich genutzten Flachen des Flurstiickes 93/4
’)' WA-4 A - i [P T ? ’ Natur und Landschaft Die von der Bebauung freizuhaltenden Grundstlcksflachen im Bereich der Sichtdreiecke sind von Es umfasst die Flurstiicke 92/3, 152, 153, 92/4 und 92/6 der Flur 7 Gemarkung Biichen.
O/ VK N4 1 E B . jeglichen baulichen Anlagen freizuhalten. Bepflanzungen und Einfriedungen von mehr als 0,70 m
$) GRZ 0,40 \ 1 I . - f Flachen fir MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege § 9 Abs.1 Nr.20 BauGB -- : - : N ; " - - o
&V G550 / : b ) und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft Hoéhe s!pd unzuladssig. Die Hohe wird von der StraRenverkehrsfliche die an das jeweilige
’?0/ / E ana0m j 3. e Grundstiick grenzt gemessen.
O B . . .
’O’ Q/WQ | 0 m/ \ \ \ . :" S :_J IEI B Q@ Erholungsfunktion (E) / Regenriickhaltung (R) / Sukzession (S)
ED ! - W IEI Knickschutz 8. Versickerung von Niederschlagswasser
z /
7 % WA-3 N [ Umgrenzung von Flachen mit Bindungen fiir Bepflanzungen § 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB 8.1 Im Bereich der nachstehend gekennzeichneten Flachen ist das auf den Grundstickflachen
7 : ' ' ' ‘ ' GRZ 030 . und fir die Erhaltung von Baumen, Strauchern und anfallende Niederschlagswasser auf diesen zur Versickerung zu bringen.
7 ; : | l \ WA-4 l > w l = ’ sonstigen Bepflanzungen sowie von Gewassern
7 - 9,50 : Zweckbesti :
@ - GRZ 0,40 | | ~|sTexTelBzifer2| weckbestimmung:
/ ) b 7 - am
, WA3 ‘ | , 5y [ ]o ‘ [66]  Gestattungsgriin : Die Anderungen und
N \ GRZ 030 l l 5. Tox Teil B, zifor 2 | | B . _ _ Zur Errichtung, Anderung oder Nutzungsanderung des Gebaudes in den nicht nur voriibergehend i - .
S, GH95(; - L_ ! A : DD Anpflanzen von sonstigen Bepflanzungen (Knick) zum Aufenthalt von Menschen vorgesehenen Raumen sind die Anforderungen an das resultierende Erganzungen Slnd fa rblg
A ) SRR _— — = ]
N \ ~ |sTexTelBzferaf = - A& - 43 ) Schalldamm-Malf fir das jeweilige AulRenbauteil (einschlieRlich aller Einbauten) gemafl DIN 4109 h|nter|egt
S, » I | o | | | ______ : Anpflanzen von Baumen (Januar 2018) zu ermitteln.
/ 7 .
%G . v | l l Im Rahmen der jeweiligen Baugenehmigungsverfahren ist die Eignung der fiir die AuRenbauteile der
26 . , : Gebaude gewahlten Konstruktionen nach den Kriterien der DIN 4109 (Januar 2018) nachzuweisen.
Do R | l l g Sonstige Planzeichen o . _ o
0y QRO WA-4 : . ' Zum Schutz der Nachtruhe sind in dem in Abbildung 2 dargestellten Bereich fur Schlaf- und
% GRZ 0.40 A K D —  _SLEER ' T Umgrenzung von Flachen fir Nebenanlagen, § 9 Abs. 1 Nr. 4 Kinderzimmer schallgeddmmte Liftungen vorzusehen, falls der hygienische Luftwechsel nicht auf
X GH95’0 m = : = I ¢ & AL e A S : S1%am|8,55 ] Stellplatze, Garagen und Gemeinschaftsanlagen und 22 BauGB andere geeignete dem Stand der Technik entsprechende Weise sichergestellt werden kann und die Ubersichtskarte M.1:20000
S.TeX TelB, Zlffer2 '\ y s PR R N S R A A A - . I I . . - -
%0 . It o ) F M Fliachen zum Abstellen von MillgefaRen Anforder.ungen an da"s resultierende Schallddammmal geman d"en ermittelten und ausgewiesenen
7 0 l l | ‘» - l l | mafgeblicher AuRenlarmpegel nach DIN 4109 (Januar 2018) erfillt werden. 5 e o
7 . OO ) _ . . 2 ‘,ﬁ 7 =
/ N g _ED || } } || | l l | l l » | S A OoOry Soevt/wie, Egméjﬂi,Iigltéﬂgirrgmtgzs?%%gten der Anlieger, § 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB Abbildung 2: Bereich in dem flr Schlaf- und Kinderzimmer schallgeddmmte Liftungen erforderlich sind g, ¢ Buchen
z A
v : g I — — - o =)
N0y l | l | | l \ | \ | l | Umgrenzung der Flachen fiir besondere Anlagen und § 9 Abs.1 Nr.24 BauGB el |
7 4 Vorkehrungen zum Schutz vor schadlichen -
Vg Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundes-
StraBenquerschnitt A- A M. 1:100 2@ 0y Immissionsschutzgesetzes
12,75m o 2 Grenze des rdumlichen Geltungsbereiches des § 9 Abs.7 BauGB - P e
. 2 Bebauungsplanes ) /’ fiir Schlaf- und Kinderzimmer
0,50 . 4,50 . 4,65 7 - ; . ) . . . . . S
nl Fahrb;nhn Park In;tz 8 7 WA-4 o 8.2 Auf allen weiteren Grundstiicksflachen ist die Moglichkeit der Versickerung des D/ ]
N P 5 Ny GRZ 0,40 3 . Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung, § 1 Abs.4 BauNvVO Niederschlagswassers auf Grundlage der anstehenden Bodenverhaltnisse zu prifen und wenn 7l
g 2 Do GH 3 49 z.B. von Baugebieten, oder Abgrenzung des Malles § 16 Abs.5 BauNVO méglich vorzusehen V4
‘§| : t% e, s Tem?“,?(z)iﬁ';ﬂz ¥ der Nutzung innerhalb eines Baugebietes : P
3 g, - : e e
gi E e 7 | | 0 « 7 4:\\
2| ) & 0SS ; /é& 4% MaRangabe in Meter 9. MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft “‘\s .
=z, 3,0% = ~ [
ni 2 ¢, ~.. | | I—
9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB Sy ‘x
— N8 > Q/BQ —~ 1 sichtdreieck , ) T\\‘L\ o POusuerStrafe L2
N > —_———— 9.1  Fir zu erhaltende Knicks sind bei Abgang Ersatzpflanzungen und Aufsetzarbeiten so durchzufiihren, “ S LS.
93 2 ) dass der Charakter und Aufbau des Knicks erhalten bleibt bzw. geférdert wird. Vorhandene Liicken T ™ _ f‘s\\ ’
4 g Q,VSQ ! 17 Nachrichtliche Ubernahmen § 9 Abs.6 BauGB der zu erhaltenden Knicks sind durch standortheimische Arten zu schlieRen. Alle 30 m ist ein s e ~ il
7 , Anb bot § 29 Abs. 1A STWG Uberhalter zu entwickeln und dauerhaft zu erhalten.
StraBenquerschnitt B - B M. 1:100 Ny - - = noauverbolszone > '
g ~ oder § 9 Abs.1 FStrG Knicks sind gesetzlich geschiitzte Biotope. Nach § 30 BNatSchG sind Handlungen, die zu einer &
? Z\’:O”‘ S GIED Geschiitzter Knick § 21 Abs.1 LNatSchG Zerstorung oder einer sonstigen, erheblichen Beeintrachtigung fihren kénnen, verboten. 10.2  Schutz von AuRenwohnbereichen & -
/ . 9]
6,90 4 i.V.m. § 30 BNatSchG , , . . Lo . . z
0.30m Fatha':n 0.30m 2o ob Ortsdurchfahrt 5 5Ab§ 4 FStG 9.2 Innerhalb der 5m breiten Knickschutzstreifen ist die Errichtung baulicher Anlagen jedweder Art zu Befestigte AuBenwohnbereiche wie Terrassen, Balkone und Loggien sind in dem in Abbildung 1 2
@ 1,32mz) 2,05m ¢ 3.53m S D KM 28.399 sdurchrahrisgrenze oder §S4' StrWrG unterlassen, ebenso unzuldssig sind Veradnderungen von Relief und Boden wie Abgrabungen, dargestellten Bereich nur in geschlossener Gebaudeform bzw. auf der larmabgewandten 3
g Parkplatz] g N o _ Aufschittungen und Versiegelungen. Die Knickschutzstreifen sind durch eine jahrliche Mahd (ab Gebaudeseite zulassig. Offene AuRenwohnbereiche sind ausnahmsweise auch dann zuléssig, wenn
5 : Ta 7 ebauungsplanes Nr. 55 un -Plan s.7 Bau o ; ; e ’
§,| | §, 26 . G“_’”dSt“‘?ksgre_”Ze muss €ine feste At_)gren_zun_g _e_:rfolggn, die _auch berelt"s in fier Bauphase zu AuRenwohnbereichs der Orientierungswert fiir allgemeine Wohngebiete tags um nicht mehr als
= : < N . errichten ist. Knicks und Knickschutzstreifen sind in éffentliches Eigentum zu tberfiihren. . . .
2l | S xS Umgrenzung von Schutzgebieten und 3 dB(A) Uberschritten wird.
5' | | o ﬁ < SChUtZObjekten im Sinne des Naturschutzrechts Abbildung 1: Bereich, in dem AufRenwohnbereiche in den Obergeschossen nur in geschlossener Gebaudeform zulassig sind ~ ~ Hellber
| 3,0% o S _ . , 9.3 Der zum Erhalt festgesetzte Geholzbestand des Gestaltungsgriins ist auf Dauer zu erhalten. DigitalerAtiasNord_© GeoBasis-DE/VermGeo SH, BKG - 2018 :
— f& 7 gesetzlich geschiitztes Biotop § 30 BNatSchG ) . . . R . - -
Ve , oder § 21 LNatSchG Ausgefallene Arten sind gleichartig zu ersetzen, so dass ein geschlossener Geholzbereich erhalten e =
N - . bleibt. Entlang der Wege ist ein bis zu 5 m breiter Bliih- und Staudensaum zulassig. o N\
g, Griunelemente, Kulturdenkmal § 6 Abs. 6 BauGB A
StraBenquerschnitt C - C M. 1:100 2 9.4 Der Knick "Frachtweg" ist durch Gehdlzpflanzungen standortheimischer Arten sowie mind. 5 T ’ AuBenwohnbereiche Satzu ng der
Q ] Obstb3 Is Hochst3 f rt = nur.|.n geschlossg.ner_ 1
: ) \ - Stbaumen als fochstamme autzuwerten. Gebaudeform zulassig | | \ . T T
5 00m g , ] Darstellungen ohne Normcharakter | ‘ Gemel N de B u Che Nu ber de N
, - .
D ] . 9.5. Als sidliche Begrenzung der MaRnahmenflache ist ein Knickwall mit einer Lange von 570 m ]
0,30m 0,30m . I a— h. Flurstick
Sy F:r;‘:g?hn v g A ; vorn. Fiurstucksgrenze anzulegen, in den die vorhandenen Gehdlze zu integrieren sind. Die Anlage des Walls sowie seine Bebau u ngs plan N r. 58
EJ_:I /I IE : - — - in Aussicht genommene Flurstiicksgrenze Bepflanzung und Pflege muss gemafR den Durchfiihrungsbestimmungen zum Knickschutz erfolgen. ‘ " . "
% F % ] 51 . Zur Erhaltung der stidlich angrenzenden Freiflachen ist auf Uberhalter zu verzichten. P Fl’aChtweg / SCh I |Ckweg
o IS ] - vorh. Flurstiicksnummer
2 12 ) Fir die sudliche MaBnahmenflache erfolgt entsprechend der Nutzung eine Dreiteilung. Alle Flachen Kreis Herzogtu m-Lauenburg
. & ] vorh. Gebaude sind als Ausgleichsflache vorgesehen, daher steht die naturnahe Gestaltung und extensive Nutzung
: = | jﬂ_ = ﬁ . . im Vordergrund. —
§ A A Lage der Strallenquerschnitte 9.5.1 Flache mit Erholungsfunktion (E) im nordwestlichen Bereich der Manahmenflache: 23843 Bad Oldesloe
A _ . Anlage einer extensiven Wiese (2x jahrliche Mahd) mit Bepflanzung durch Béaume und Straucher ESI Ingenieurgeselischaft mbH Paperbarg 4
Plangrundlage: (=) () Knick auBerhalb des Geltungsbereiches heimischer Arten, Anlage einer Obstwiese. Neben diesen naturnahen Elementen ist die Anlage o/ ) P a Tel. :04531/6707-0
Vermessungsbiro Agnar Boysen (ObVI) | Gemeinde: Biichen 1 _ — ; eines bis zu 2 m breiten Weges in Wasser gebundener Wegebauweise sowie die Gestaltung von Verfahrensstand nach BauGB Gosoh-Schreyer-Partner Fax ‘:'0 45317670779
g g y : t {={384tm  Oberkante geplantes Stralenniveau in m tber NHN (NormalhShennull) Spiel- und Aufenthaltsbereichen in zwei Teilbereichen zulassig. Hier sind nur Kleinspielgerate, Von den vorgenannten Festsetzungen kann abgewichen werden, wenn im Rahmen eines §3(1)  §4(1) §4(2) §3(2) §4a(3)  §10 Beratende Ingenieure (VBI) E-mail:oldesloe@gsp-ig.de
WaldstraBBe 10 Gemarkung: Pétrau ; ) Sitzmobel sowie Naturspielemente zulassig, Fundamente sind nur punktuell zulassig. Einzelnachweises ermittelt wird, dass aus der tatsichlichen Larmbelastung geringere ' ‘ ‘ . Q Q ]
21493 Schwarzenbeck Flur: 7 E geplantes Regenriickhaltebecken Anford g ven Schallschut " Stand: 06.05.2020 L.
: 1 nforderungen an den passiven Schallschutz resultieren.
Februar 2018 9 P P-Nr.: 18 / 1115




	Pläne und Ansichten
	1000 o.VM


